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ABKÜRZUNGEN

AfU SO Amt für Umwelt, Kanton Solothurn

GWP Generelle Wasserversorgungsplanung

LWV Lüsseltaler Wasserversorgung (Zweckverband)

RWP Regionale Wasserversorgungsplanung

RWV AG Regionale Wasserversorgung Birstal-Thierstein AG

WHL Wasserverbund Hinteres Leimental (AG)

WVB Wasserverbund Birstal (Zweckverband)

WVD Wasserversorgungsverband Dorneckberg (Zweckverband)

WVG Wasserversorgung Gilgenberg (Zweckverband)

WWR Wasserwerk Reinach und Umgebung

ZVADP Zweckverband Regionale Wasserversorgung Aesch-Dornach-Pfeffingen
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1 BESCHREIBUNG DES PLANUNGSPERIMETERS

Der Planungsperimeter umfasst 23 Gemeinden in den Bezirken Dorneck und Thierstein.

Abbildung 1: Überblick über den Planungsperimeter.

Innerhalb des Planungsperimeters wurden 3 Bilanzierungsräume festgelegt (Dorneck
Ost, Dorneck West, Thierstein).
Im Planungsperimeter bestehen 3 hydrogeologisch unabhängige Grundwasservorkom-
men. Dies sind das Lüssel-Grundwasservorkommen, das Birs-Grundwasservorkom-
men, sowie die Karstquellen des Jura.
Relevante Schnittstelle zu ausserhalb des Planungsperimeters sind das Wasserwerk
Reinach und Umgebung (WWR) sowie die Regionale Wasserversorgung Birstal-Thier-
stein AG (RWV AG). Diese Wasserversorgungen leisten einen Beitrag zur Erhöhung
der Versorgungssicherheit und zur Abdeckung des Spitzenbedarfs. Die weiteren beste-
henden Verbindungen können aus regionaler Sicht als nicht relevant eingestuft werden.



Wasserversorgung Solothurn 2030 – Teilstrategie Birs

HOLINGER AG  •  L3366 / P1004_BE_WV Solothurn 2030-EZG Birs
Überarbeitet und fertiggestellt von der Aqualon AG 7

Die Wasserversorgungen sind grösstenteils pro Gemeinde organisiert, wobei viele Ge-
meinden Mitglied in einem Wasserversorgungsverbund sind, der für die regionale Was-
serbeschaffung zuständig ist:

 Die Aktiengesellschaft Wasserverbund Hinteres Leimental (WHL) beliefert die
Gemeinden Bättwil, Hofstetten-Flüh, Metzerlen-Mariastein, Rodersdorf und Wit-
terswil mit Wasser aus der eigenen Quelle und mit Wasser aus dem Birstal (Be-
zug vom WWR). Zudem verteilt der WHL Überschusswasser der Mitgliedsge-
meinden innerhalb des Verbundes.

 Der Zweckverband Wasserversorgung Gilgenberg (WVG) beliefert die Gemein-
den Fehren, Meltingen, Zullwil, Nunningen und Himmelried mit Zuschusswasser
aus dem Birs- und Lüsseltal.

 Der Zweckverband Lüsseltaler Wasserversorgung (LWV) liefert Wasser aus den
eigenen Beschaffungsorten an die Gemeinden Erschwil, Grindel (kein Mitglied)
Büsserach, Breitenbach und Brislach BL.

 Der Zweckverband Wasserversorgungsverband Dorneckberg (WVD) beliefert
die Gemeinden Büren, Hochwald und Seewen mit Trinkwasser von Duggingen
und der Hochwaldquelle in Büren.

 Der Zweckverband Aesch-Dornach-Pfeffingen (ZVADP) beliefert die Gemein-
den Aesch BL, Dornach und Pfeffingen BL mit Trinkwasser aus dem eigenen
Grundwasserpumpwerk.

Die Gemeinden Gempen, Nuglar- St. Pantaleon, Beinwil, Grindel, Bärschwil und Klein-
lützel sind in keinem Wasserversorgungsverbund Mitglied.

Während viele Gemeinden eigene Bezugsorte haben, beziehen einige Gemeinden ih-
ren Bedarf vollständig von einem Verband oder der Nachbarsgemeinde. Folgende Ge-
meinden haben keine eigenen Beschaffungsorte:

 Dornach (Bezug vom ZVADP)
 Bättwil, Hofstetten-Flüh (Bezug vom WHL)
 Breitenbach, Büsserach, Erschwil, Grindel (Bezug vom LWV)
 Meltingen (Bezug vom WVG)

Anhang 2 enthält eine Liste der Wasserversorgungen mit den wichtigsten Informatio-
nen.
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2 WASSERDARGEBOT UND BEDARF

2.1 Erschlossenes Wasserdargebot

2.1.1 Grundwasserfassungen

Das gesamte erschlossene Dargebot aus Grundwasserfassungen beträgt 2‘160 m3/d.
Die einzige Grundwasserfassung im Planungsperimeter ist das überregional relevante
Grundwasserpumpwerk Längacker im Bilanzierungsraum Thierstein in Breitenbach.
Im Jahr 2013 machte das geförderte Grundwasser rund 4% der gesamten genutzten
Wassermenge im Planungsperimeter aus.

2.1.2 Gefasste Quellen

Von den 28 gefassten Quellen / Quellgruppen haben 7 eine Konzession. Einige Quellen
werden nicht mehr für die öffentliche Wasserversorgung genutzt. Das erschlossene
Dargebot aus den Quellen beträgt 3‘503 m3/d. Die Quellen werden hauptsächlich lokal
genutzt und sind regional nicht relevant. Ausnahmen bilden die Sternenbergquelle des
WHL in Hofstetten-Flüh und die Quellen des Zweckverbands LWV in Erschwil. Diese
Quellgruppen sind von regionaler Bedeutung. Drei Quellen von lokaler Bedeutung sind
nicht mehr in Betrieb.
Von der gesamten genutzten Wassermenge im Jahr 2013 stammten rund 67% aus
Quellfassungen mit einer Konzession.
Die Grundwasser- und Quellfassungen sind im Anhang 3 aufgelistet.

2.1.3 Vernetzung

In Abbildung 2 ist zu sehen, dass ausser den Gemeinden Beinwil und Kleinlützel alle
Gemeinden mit anderen Wasserversorgungen vernetzt sind. Oftmals funktionieren die
Netzverbindungen jedoch nur einseitig und die Bezugsleistungen sind limitiert.

2.1.4 Ausserkantonale Bezugsorte

Die Wasserversorgungen im Planungsperimeter sind über mehrere Verbindungen mit
dem Kanton Basel-Landschaft verbunden. Die Gemeinden Arlesheim und Duggingen,
der ZVADP sowie das WWR fördern Grundwasser aus dem Grundwasserstrom der
Birs. Diese Wasserversorgungen sind zudem über die Transitleitung Birstal an die Hard-
wasser AG angeschlossen, welche im Hardwald mit Rheinwasser angereichertes
Grundwasser fördert. Die Gemeinde Laufen und die RWV AG fördern ebenfalls Grund-
wasser aus dem Grundwasserstrom der Birs. Die Stadt Liestal fördert Grundwasser aus
dem Grundwasserstrom der Ergolz.
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Abbildung 2: Vernetzung im Planungsperimeter.
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2.2 Mögliche Beeinträchtigung durch Nutzungskonflikte

2.2.1 Grundwasserfassungen

Im Planungsperimeter bestehen verschiedene Schutzzonenkonflikte. Zumeist handelt
es sich um Konflikte im Siedlungsgebiet.
Die Schutzzonen der Grundwasserfassung Längacker verursachen keine gravierenden
Nutzungskonflikte. Die einzige Grundwasserfassung im Planungsperimeter kann somit
auch langfristig weiter betrieben werden.

2.2.2 Gefasste Quellen

Bei vielen Karstquellen wurden die Schutzzonen nicht mittels der heute gemäss GSchV
nötigen Methode ausgeschieden. Wenn die Schutzzonen entsprechend angepasst wer-
den, können die meisten Quellen für lokale Belange weiter genutzt werden, teilweise mit
einer Sicherheitsentkeimung.

2.3 Bedarf

Eine detaillierte Zusammenstellung des Bedarfs der einzelnen Gemeinden im IST-
und Planungszustand befindet sich im Anhang 4. Im Folgenden ist der Bedarf pro
Bilanzierungsraum aufgeführt:

Bilanzierungsraum

Bedarf im Trockenjahr
[m3/d]

Spitzenbedarf im Trockenjahr
[m3/d]

heute 2030 Heute 2030
Dorneck Ost 2‘789 2‘846 6’1121 6’2391

Dorneck West 1‘824 1‘943 2‘5532 2‘7202

Thierstein 3‘287 3‘414 7’3311 7’5921

1 Der Spitzenbedarf 1 für die Bilanzierungsräume Dorneck Ost und Thierstein besteht
aus dem summierten Spitzenbedarf der einzelnen Gemeinden (Spitzenfaktor > 2.0, ab-
hängig von der Einwohnerzahl).
2 Die Wasserversorgungen im Bilanzierungsraum Dorneck West sind ausreichend mitei-
nander vernetzt, sodass der Spitzenbedarf 2 (Spitzenfaktor von 1.4) angenommen wer-
den kann.

Im Bilanzierungsraum Dorneck Ost wird aufgrund der geringen Bevölkerungsprognose
mit einer Bedarfszunahme von rund 2% gerechnet. In den Bilanzierungsräumen Dor-
neck West und Thierstein wird mit einem Zuwachs von rund 7%, bzw. 4% gerechnet.
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2.4 Reservoir-Volumen

Die regionale Betrachtung der Reservoir-Volumen pro Bilanzierungsraum ist auf-
grund der hügeligen Topografie des Planungsperimeters und der unvollständigen
Vernetzung der Wasserversorgungen nicht möglich. Ohne detaillierte Betrachtung
der Druckverhältnisse lässt sich zudem keine Aussage über das Potential zur Regio-
nalisierung der Löschwasserreserven machen.

Es wird empfohlen auf Verbandsebene und im Rahmen der kommunalen GWP zu
prüfen, ob durch eine verstärkte Vernetzung der Bau von zusätzlichen Reservoiren
vermieden werden kann oder auch die Stilllegung von Reservoiren in Betracht zu
ziehen ist.

Bei einigen Wasserversorgungen wurden bereits Überlegungen zur Regionalisie-
rung der notwendigen Speichervolumen gemacht. Mit dem neuen Reservoir Goben
in Dornach (Baujahr 2019) konnten zum Beispiel zwei Reservoire eingespart wer-
den.
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Quellen im Bilanzierungsraum
Dorneck Ost

1   Hochwaldquellen
2   Duffquelle
3   Übrige Quellen (Summe)
4   Import ZVADP1

5   Import Liestal2

6   Import Duggingen3

Spitzenbedarf 1: berechneter Spit-
zenbedarf pro Tag bei der heutigen
Vernetzung der Wasserversorgungen.
Spitzenbedarf 2: berechneter Spit-
zenbedarf pro Tag unter der An-
nahme, dass sich alle Wasserversor-
gungen des Bilanzierungsraums voll-
ständig vernetzen.

2.5 Vergleich von erschlossenem Wasserdargebot und Bedarf

2.5.1 Bilanzierungsraum Dorneck Ost

Abbildung 3: Vergleich von Dargebot und Bedarf im Bilanzierungsraum Dorneck Ost.123

Aus der Abbildung 3 ist ersichtlich, dass das eigene vorhandene Dargebot im Bilanzie-
rungsraum Dorneck Ost nicht ausreicht für die Deckung des Bedarfs in einem Trocken-
jahr. Der Bilanzierungsraum Dorneck Ost ist auf einen Wasserbezug von ausserhalb
des Planungsperimeters angewiesen. Das Wasser wird vom ZVADP, von Liestal und
von Duggingen importiert.

1 Import vom ZVADP (Dornach): 3‘500 m3/d vertraglich zugesichert
2 Import von Liestal (Nuglar – St. Pantaleon): 550 m3/d vertraglich zugesichert
3 Import von Duggingen (WVD): 1‘000 m3/d vertraglich zugesichert
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Quellen im Bilanzierungsraum
Dorneck West

1   Riedquelle
2   Sternenbergquelle
3   Hollenquelle
4   Import WWR4

Spitzenbedarf 1: berechneter Spit-
zenbedarf pro Tag bei der heutigen
Vernetzung der Wasserversorgungen.
Spitzenbedarf 2: berechneter Spit-
zenbedarf pro Tag unter der An-
nahme, dass sich alle Wasserversor-
gungen des Bilanzierungsraums voll-
ständig vernetzen.

2.5.2 Bilanzierungsraum Dorneck West

Abbildung 4: Vergleich von Dargebot und Bedarf im Bilanzierungsraum Dorneck West.4

Aus der Abbildung 4 ist ersichtlich, dass das eigene vorhandene Dargebot im Bilanzie-
rungsraum Dorneck West nicht ausreicht für die Deckung des Bedarfs in einem Tro-
ckenjahr. Der Bilanzierungsraum Dorneck West ist auf einen Wasserbezug von aus-
serhalb des Planungsperimeters angewiesen. Das Wasser wird vom WWR importiert.

4 Import vom WWR (WHL): 3‘000 m3/d vertraglich zugesichert
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Grundwasserpumpwerke und
Quellen im Bilanzierungsraum
Thierstein

1   GWPW Längacker
2   Quellen Erschwil
3   Quellen Kleinlützel
4   Übrige Quellen (Summe)
5   Import RWV AG5

Spitzenbedarf 1: berechneter Spit-
zenbedarf pro Tag bei der heutigen
Vernetzung der Wasserversorgungen
Spitzenbedarf 2: berechneter Spit-
zenbedarf pro Tag unter der An-
nahme, dass sich alle Wasserversor-
gungen des Bilanzierungsraums voll-
ständig vernetzen.

2.5.3 Bilanzierungsraum Thierstein

Abbildung 5: Vergleich von Dargebot und Bedarf im Bilanzierungsraum Thierstein.5

Im Bilanzierungsraum Thierstein kann das nutzbare Dargebot den mittleren Bedarf in
einem Trockenjahr decken. Der Tagesspitzenbedarf in einem Trockenjahr kann bei der
heutigen Vernetzung nicht vollständig gedeckt werden. Bei einer vollständigen Vernet-
zung kann der Tagesspitzenbedarf aufgrund des Wasserbezugs von der RWV AG ge-
deckt werden.

5  Import RWV AG (LWV/WVG): 2‘510 m3/d Leistungskomponente LWV und WVG gemäss Ver-
trag RWV AG
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Quellen im Bilanzierungsraum
Dorneck Ost

1   Hochwaldquellen
2   Duffquellen
3   Übrige Quellen (Summe)
4   Import ZVADP
5   Import Liestal
6   Import Duggingen
7   Import Arlesheim

Lastfall Deckungsgrad
1 1.0
2 0.9
3 > 1.0

3 VERSORGUNGSSICHERHEIT

Lastfall 1: Die wichtigste Fassung oder wichtigste Bezugsquelle ausserhalb des
Bilanzierungsraums fällt aus. Die restlichen Grundwasserpumpwerke liefern die
maximale Menge, Quellen weisen die minimale Schüttung aus.

Lastfall 2: Alle Quellen liefern die minimale Fördermenge bei gleichzeitigem Spit-
zenbedarf. Die Grundwasserpumpwerke liefern die maximal mögliche Menge.

Lastfall 3: Alle Quellfassungen fallen aus (extreme Trockenheit, Klimawandel). Die
Grundwasserpumpwerke liefern die maximale Menge. Gedeckt werden müsste der
mittlere Bedarf.

Bei allen 3 Lastfällen wird die Möglichkeit eines Fremdwasserbezugs gemäss ver-
traglicher Vereinbarung angenommen.

3.1 Bilanzierungsraum Dorneck Ost

Abbildung 6: Versorgungssicherheit im Bilanzierungsraum Dorneck Ost.

Im Bilanzierungsraum Dorneck Ost ist die Versorgungssicherheit bei den Lastfällen 1
und 3 gegeben. Bei Lastfall 2 ist die Versorgungssicherheit nur knapp gegeben.
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Quellen im Bilanzierungsraum
Dorneck West

1   Riedquelle
2   Sternenbergquelle
3   Hollenquelle
4   Import WWR

Lastfall Deckungsgrad
1 0.6
2 1.5
3 1.5

3.2 Bilanzierungsraum Dorneck West

Abbildung 7: Versorgungssicherheit im Bilanzierungsraum Dorneck West.

Im Bilanzierungsraum Dorneck West ist die Versorgungssicherheit bei einem Ausfall der
Verbindungsleitung zum WWR nicht gegeben. Der Deckungsgrad bei Lastfall 1 beträgt
60%.
Die Gemeinden im Bilanzierungsraum Dorneck West sind bereits heute ausreichend
vernetzt. Bei Lastfall 2 wird deshalb vom Spitzenbedarf 2 ausgegangen. Die Versor-
gungssicherheit bei den Lastfällen 2 und 3 ist gegeben.
In den Trockenjahren 2018 und 2019 hat sich im Bilanzierungsraum Dorneck West ge-
zeigt, dass der Spitzenbedarf 2 (Spitzenfaktor 1.4) nicht ohne weiteres angewendet
werden kann. Trotz guter Vernetzung innerhalb des Bilanzierungsraums lag der Spit-
zenfaktor vom WHL in den vergangenen Jahren bei rund 2.0. Die Versorgungssicher-
heit ist auch bei erhöhtem Spitzenbedarf dank dem Wasserbezug vom WWR knapp ge-
währleistet.
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Grundwasserpumpwerke und
Quellen im Bilanzierungsraum
Thierstein

1   Längacker
2   Quellen Erschwil
3   Quellen Kleinlützel
4   Übrige Quellen (Summe)
5   Import RWV AG
6   Import Zwingen6

Lastfall Deckungsgrad
1 0.9
2 0.9
3 1.4

3.3 Bilanzierungsraum Thierstein

Abbildung 8: Versorgungssicherheit im Bilanzierungsraum Thierstein.6

Im Bilanzierungsraum Thierstein ist die Versorgungssicherheit bei Lastfall 3 gegeben.
Bei den Lastfällen 1 und 2 kann 90% des Bedarfs gedeckt werden.

6 Max. Bezug von Zwingen: 1'283 m3/d gemäss Regionaler Planung Kanton Basel-Landschaft,
Region 10 (Szenario 8, Grundwasserverschmutzung Lüsseltal 2040)
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Grundwasserpumpwerke und
Quellen im Planungsperimeter

1   Quellen Dorneck Ost
2   Quellen Dorneck West
3   Quellen Thierstein
4   Längacker
5   Import ZVADP
6   Import Liestal
7   Import Duggingen
8   Import WWR
9   Import RWV AG
10 Import Hardwasser AG (ZVADP)

Lastfall Deckungsgrad
1 1.2
2 0.9
3 1.6

3.4 Gesamter Planungsperimeter

Abbildung 9: Versorgungssicherheit im gesamten Planungsperimeter.

Über den gesamten Planungsperimeter ist die Versorgungssicherheit bei den Lastfällen
1 und 3 gegeben. Bei Lastfall 2 ist die Versorgungssicherheit nur knapp gegeben.
Die Betrachtung über den gesamten Planungsperimeter bedingt, dass zwischen den
Bilanzierungsräumen regionale Leitungen bestehen, welche auch eine ausreichende
Kapazität haben. Jedoch ist aufgrund der Topografie des Planungsperimeters und dem
isolierten Bilanzierungsraum Dorneck West eine vollständige Verbindung zwischen den
Bilanzierungsräumen und den einzelnen Wasserversorgungen innerhalb der Bilanzie-
rungsräume eher unrealistisch.
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4 HANDLUNGSBEDARF UND EMPFEHLUNGEN

4.1 Bewertung der Wasserversorgungen

Bilanzierungs-
raum

Versorgungssicherheit Grosse
Nutzungs-
konflikte

Vernet-
zung

Bemerkung
Lastfall

1
Lastfall

2
Lastfall

3
Dorneck Ost gut knapp gut nein knapp
Dorneck West unge-

nügend
knapp gut regional

nicht
relevant

genü-
gend

Versorgungssicherheit
soll durch zweite Ver-
bindungsleitung zum
WWR oder Alternati-
vem Fremdwasserbe-
zug erhöht werden

Thierstein knapp knapp gut nein knapp
Gesamter
Perimeter

gut knapp gut nein knapp

4.2 Handlungsbedarf

4.2.1 Bilanzierungsraum Dorneck Ost

Der Lastfall 1 im Bilanzierungsraum Dorneck Ost simuliert einen Ausfall der Bezugs-
möglichkeit vom ZVADP. Die durch den Ausfall entstehende Fehlmenge kann jedoch
über Dornach vollständig von Arlesheim bezogen werden.
Der Lastfall 2 simuliert eine Trockenperiode. Der Wasserbedarf kann knapp nicht ge-
deckt werden.
Der Lastfall 3 simuliert einen Ausfall sämtlicher Quellen im Bilanzierungsraum. Für die
Deckung des Bedarfs ist der Bilanzierungsraum Dorneck Ost auf den Wasserbezug aus
dem Kanton Basel-Landschaft angewiesen (Duggingen, ZVADP, Liestal).
Die Vernetzung im Bilanzierungsraum Dorneck Ost kann noch weiter optimiert werden.

4.2.2 Bilanzierungsraum Dorneck West

Der Lastfall 1 zeigt auf, dass die Abhängigkeit von der Verbindung zum WWR sehr
hoch ist. Bei einem Ausfall der Verbindungsleitung kann nur 60% des Bedarfs in einem
Trockenjahr gedeckt werden.
Der Lastfall 2 simuliert eine Trockenheitsperiode. Über den Wasserbezug vom WWR
kann der Spitzenbedarf knapp gedeckt werden.
Der Lastfall 3 simuliert einem Ausfall sämtlicher Quellen im Bilanzierungsraum. Der Be-
darf kann dank der Bezugsmöglichkeit vom WWR gedeckt werden.
Die Vernetzungen im Bilanzierungsraum Dorneck West sind ausreichend. Kritisch für
die Versorgungssicherheit ist die Verbindungsleitung zum WWR und die vertraglich ge-
regelte Bezugsmenge.
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4.2.3 Bilanzierungsraum Thierstein

Der Lastfall 1 im Bilanzierungsraum Thierstein simuliert einen Ausfall des Grundwasser-
pumpwerks Längacker aufgrund einer Grundwasserverschmutzung des Lüsseltals, wo-
bei die Bezugsmöglichkeit von der RWV AG ebenfalls wegfällt. Der Deckungsgrad im
Lastfall 1 beträgt 90%.
Der Lastfall 2 simuliert eine Trockenperiode. Der Wasserbedarf kann knapp nicht ge-
deckt werden.
Der Lastfall 3 simuliert einen Ausfall sämtlicher Quellen im Bilanzierungsraum. Für die
Deckung des Bedarfs ist der Bilanzierungsraum Thierstein auf den Wasserbezug aus
dem Kanton Basel-Landschaft angewiesen (RWV AG).
Die Vernetzung ist bei mindestens drei der zwölf Wasserversorgungen ungenügend.

4.2.4 Gesamter Planungsperimeter

Der Lastfall 1 im gesamten Planungsperimeter simuliert den Ausfall der Grundwasser-
pumpwerke im Birs-Grundwasserstrom (z.B. aufgrund einer Grundwasserverschmut-
zung). Duggingen, der ZVADP und das WWR können in diesem Szenario Wasser von
der Hardwasser AG – mit Rheinwasser angereichertes Grundwasser aus dem Hard-
wald – beziehen. Dank dem Wasserbezug von der Hardwasser AG (über den ZVADP)
kann der Bedarf im Planungsperimeter gedeckt werden, vorausgesetzt, dass die Ver-
netzung innerhalb des Planungsperimeters weiter ausgebaut wird.
Der Lastfall 2 simuliert eine Trockenperiode. Der Wasserbedarf im gesamten Planungs-
perimeter kann knapp nicht gedeckt werden.
Der Lastfall 3 simuliert ein Ausfall sämtlicher Quellen. Für die Deckung des Bedarfs ist
der Planungsperimeter auf den Wasserbezug aus dem Kanton Basel-Landschaft ange-
wiesen.
Kritisch für die Versorgungssicherheit des Planungsperimeters sind die Verbindungen
zum Kanton Basel-Landschaft. Zudem kann die Vernetzung innerhalb des Planungspe-
rimeters, insbesondere auch zwischen den Bilanzierungsräumen, weiter optimiert wer-
den.
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4.3 Strategische Empfehlung

4.3.1 Bilanzierungsraum Dorneck Ost

Wassergewinnung
Im Bilanzierungsraum Dorneck Ost können voraussichtlich alle Fassungen weiterbetrie-
ben werden. Es müssen keine neuen Beschaffungsorte erschlossen werden.
Vernetzung
Es wird empfohlen, die Vernetzung der Gemeinden innerhalb des Bilanzierungsraums
auszubauen. Dies betrifft insbesondere die Gemeinden Nuglar-St. Pantaleon-Büren und
Büren-Hochwald.

4.3.2 Bilanzierungsraum Dorneck West

Wassergewinnung
Der Bilanzierungsraum Dorneck West verfügt zurzeit über keine zwei vollwertigen
Standbeine. Es wird empfohlen zu prüfen, ob weiter Beschaffungsorte erschlossen
werden können. Aktuell sind jedoch keine Quellen bekannt, die für eine Erschlies-
sung in Betracht gezogen werden können.
Vernetzung
Die Wasserversorgungen innerhalb des Bilanzierungsraums Dorneck West sind
ausreichend miteinander vernetzt. Es wird jedoch empfohlen, eine redundante Ver-
bindung zum WWR zu erstellen oder als Alternative eine Verbindung ins Laufental
(Blauen/Zwingen) zu schaffen.

4.3.3 Bilanzierungsraum Thierstein

Wassergewinnung
Im Bilanzierungsraum Thierstein können die meisten Fassungen weiterbetrieben wer-
den. Es müssen keine neuen Beschaffungsorte erschlossen werden.
Vernetzung
Es wird empfohlen, die Vernetzung der Gemeinden innerhalb des Bilanzierungsraums
auszubauen. Die betrifft insbesondere die Gemeinden Beinwil-Meltingen oder Beinwil-
Mümliswil (ausserhalb des Planungsperimeters), Grindel-Bärschwil und Kleinlützel-
Röschenz.

4.3.4 Gesamter Planungsperimeter

Wassergewinnung
Im Planungsperimeter können voraussichtlich die meisten Fassungen weiterbetrieben
werden. Es müssen keine neuen Beschaffungsorte erschlossen werden.
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Vernetzung
Es wird empfohlen, die Zusammenarbeit mit dem Kanton Basel-Landschaft zu intensi-
vieren (strategische Planung auf Stufe Kanton, Ausbau Vernetzung, betriebliche/ver-
tragliche Vereinbarungen auf Stufe Wasserversorgung). Zudem wird empfohlen, die
Verbindung ins Ergolztal (über Liestal) auszubauen und innerhalb des Planungsperime-
ters besser zu nutzen. Allgemein wird empfohlen, die Vernetzung innerhalb des Pla-
nungsperimeters weiter auszubauen.
In Abbildung 10 sind die strategischen Überlegungen zur Vernetzung unter Berücksich-
tigung der Planungen des Kantons Basel-Landschaft dargestellt. Randbedingungen und
Umsetzbarkeit dieser Verbindungen sind im Rahmen weiterer Planungen zu prüfen.
Weitere Massnahmen zum Ausbau der Vernetzung auf kommunaler Stufe sind möglich.

Abbildung 10: Vernetzung im Planungsperimeter, inkl. strategischer Empfehlung von noch zu erstellenden
Verbindungen unter Berücksichtigung der Regionalen Planungen des Kantons Basel-Landschaft.
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Liestal, 21.12.2022

Aqualon AG im Auftrag der HOLINGER AG

Dr. Marc Huber
Mitglied der Geschäftsleitung

Nathalie Bruttin
Mitglied der Geschäftsleitung
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Kanton Solothurn - Wasserversorgung 2030 Anhang 1
Teilstrategie Birs Grundlagen

GRUNDLAGEN

[1] Regionale Wasserversorgungsplanung Kanton BL - Region 10 (Laufental), AUE BL, Leitbild
und Massnahmenplanung (Aktualisierung 2022), Sutter AG, Entwurf vom 30.04.2022

[2] Regionale Wasserversorgungsplanung Region Laufental - Thierstein, AUE BL / AfU SO,
Technisches Leitbild, Sutter AG, 27.09.2011

[3] Regionale Wasserversorgungsplanung Kanton BL - Region 1 (Arlesheim), AUE BL, Leitbild
und Massnahmenplanung, HOLINGER AG, 14.01.2013

[4] Auswertung der Wasserstatistik 2013, AfU Solothurn
[5] Ressourcen - Erschliessung - Bedarf: Handlungsbedarf und -Optionen, Vorgaben für die

Teilstrategien pro Einzugsgebiet, Amt für Umwelt des Kantons Solothurn, Wasserversorgung
Solothurn 2030, Hunziker Betatech, 30.05.2016

[6] diverse rechtsgültige kommunale GWP und Verbands-GWP
[7] Bevölkerungszahlen Stand 31.12.2021, Statistikportal Amt für Finanzen SO
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Dargebot 1 versorgte
Name Typ Aufgabe [m3/d] 2

Bilanzierungsraum Dorneck Ost
Büren Gemeinde Detaillist / Vollversorger 29 1’047
Dornach Gemeinde Detaillist - 6’870
Gempen Gemeinde Detaillist / Vollversorger 42 908
Hochwald Gemeinde Detaillist / Vollversorger 259 1’257
Nuglar - St.Pantaleon Gemeinde Detaillist / Vollversorger 85 1’539
Seewen Gemeinde Detaillist / Vollversorger 112 1’055
WVD Zweckverband Grossist - -

Bilanzierungsraum Dorneck West
Bättwil Gemeinde Detaillist - 1’162
Hofstetten-Flüh Gemeinde Detaillist - 3’299
Metzerlen-Mariastein Gemeinde Detaillist / Vollversorger 490 957
Rodersdorf Gemeinde Detaillist - 1’406
WHL Aktiengesellschaft Grossist 389 -

Witterswil Gemeinde Detaillist / Vollversorger 193 1’466
Bilanzierungsraum Thierstein

Bärschwil Gemeinde Vollversorger 155 793
Beinwil Gemeinde Vollversorger 113 291
Breitenbach Gemeinde Detaillist - 4’055
Büsserach Gemeinde Detaillist - 2’346
Erschwil Gemeinde Detaillist - 940
Fehren Gemeinde Detaillist 27 584
Grindel Gemeinde Detaillist - 504
Himmelried Gemeinde Detaillist / Vollversorger 67 941
Kleinlützel Gemeinde Vollversorger 490 1’217
LWV Zweckverband Grossist 3’053 -
Meltingen Gemeinde Detaillist - 661
Nunningen Gemeinde Detaillist / Vollversorger 108 1’961
WVG Zweckverband Grossist - -
Zullwil Gemeinde Detaillist / Vollversorger 51 649

Himmelried
Kleinlützel

Zullwil

Erschwil, Büsserach, Breitenbach, Brislach BL
Meltingen
Nunningen
Fehren, Meltinge, Zullwil, Nunningen, Himmelried

Büsserach
Breitenbach

Erschwil
Fehren
Grindel

Rodersdorf
Bättwil, Hofstetten-Flüh, Metzerler-Mariastein,Rodersdorf,
Witterswil
Witterswil

Bärschwil
Beinwil

Büren, Hochwald, Seewen

Bättwil
Hofstetten-Flüh
Metzerlen-Mariastein

Dornach
Gempen
Hochwald
Nuglar - St.Pantaleon
Seewen

Teilstrategie Birs Wasserversorgungen im Planungsperimeter

Angeschlossene Gemeinden / Mitglieder

Büren

HOLINGER AG, Liestal - Version vom 31.03.2017, BRT
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Kanton Solothurn - Wasserversorgung 2030 Anhang 2

Dargebot 1 versorgte
Name Typ Aufgabe [m3/d] 2

Teilstrategie Birs Wasserversorgungen im Planungsperimeter

Angeschlossene Gemeinden / Mitglieder
Ausserhalb Planungsperimeter

RWV AG Aktiengesellschaft Grossist -
ZVADP Zweckverband Grossist -

Summe pro Effektiv genutzte Mengen Dargebot versorgte
Bilanzierungsraum [m3/d], gemäss Anhang 3 mittel [m3/d] Einwohner
Dorneck Ost 960 527 12’676
Dorneck West                                  1’314 1’072 8’290
Thierstein                                  2’983 4’064 14’942
Gesamter Planungsperimeter 5’663 35’908

Grundlagen:
1 Minimale Quellschüttung basierend auf Auswertung Wasserstatistik 2013, AfU SO
1 GW-Fördermenge Längacker basierend auf GWP LWV (Ausbau auf 1'800 l/min berücksichtigt)
2 Bevölkerungszahlen Stand 31.12.2021, Statistikportal Amt für Finanzen SO

LWV, WVG und WVB
Aesch BL, Dornach, Pfeffingen BL

HOLINGER AG, Liestal - Version vom 31.03.2017, BRT
Überarbeitet und fertiggestellt von der Aqualon AG, NAB
Stand: 18.08.2022 2/2
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Kanton Solothurn - Wasserversorgung 2030 Anhang 3
Teilstrategie Birs Fassungen und Konzessionen

Konzessions-
menge

Fördermenge
bei 20 h Betrieb

Standort [l/min] [m3/d] [l/min] [m3/d] [l/min] [m3/d] [m3/d]
Duffquelle Büren ja 240 - 20 29 675 972 222 lokal Büren
Hochwaldquelle (kleine, neue, alte Quelle) Büren ja 500 - 180 259 600 864 283 lokal Büren, Hochwald, Seewen
Ramstelquellen (Haupt- und Nebenquelle) Gempen nein - - 25 36 k.A. k.A. lokal Gempen
Sunnenrainquelle Gempen nein - - 5 6 k.A. k.A. lokal Gempen
Herrenberg Nord & Süd (Schomelquelle) Nuglar-St.Pantaleon nein - - 46 66 183 264 lokal Nuglar-St.Pantaleon
Wydacker Nuglar-St.Pantaleon nein - - 13 19 120 173 lokal Nuglar-St.Pantaleon
Homberg 1-3 Seewen nein - - 42 60 90 130 lokal Seewen
Stiegen 1-3 Seewen nein - - 24 35 60 86 lokal Seewen
Vogtsmatten (vordere und obere) Seewen nein - - 12 17 120 173 lokal Seewen

- 527 960
505 53% Konzedierte Quellwassernutzung

0 0% Konzedierte Grundwassernutzung

Konzessions-
menge

Fördermenge
bei 20 h Betrieb

Standort [l/min] [m3/d] [l/min] [m3/d] [l/min] [m3/d] [m3/d]

Sternenbergquelle Hofstetten-Flüh ja 800 270 389 700 1’008 459 regional Bättwil, Hofstetten-Flüh, Metzerlen-
Mariastein, Rodersdorf, Witterswil

Riedquelle Metzerlen-Mariastein ja 500 - 340 490 367 528 335 lokal Bättwil, Hofstetten-Flüh, Metzerlen-
Mariastein, Rodersdorf, Witterswil

Kipfmattquelle (nicht mehr in Betrieb) Metzerlen-Mariastein nein - - - - - - 106 lokal Rodersdorf
Hollenquelle Witterswil ja 360 134 193 372 536 414 lokal Witterswil

- 1’072 1’314
1’208 92% Konzedierte Quellwassernutzung

0 0% Konzedierte Grundwassernutzung

95

234

126

Effektiv
genutzte

Menge 2013
Bedeutung

heute

Effektiv
genutzte

Menge 2013
Bedeutung

Gemeinde welche zur
Deckung der Grundlast auf
diese Ressource zurück greifenKonzession

minimale
Quellschüttung

mittlere
Quellschüttung

Gemeinde welche zur
Deckung der Grundlast auf
diese Ressource zurück greifenKonzession

minimale
QuellschüttungBilanzierungsraum Dorneck West

heute
Bilanzierungsraum Dorneck Ost

mittlere
Quellschüttung
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Kanton Solothurn - Wasserversorgung 2030 Anhang 3
Teilstrategie Birs Fassungen und Konzessionen

Konzessions-
menge

Fördermenge
bei 20 h Betrieb

Standort [l/min] [m3/d] [l/min] [m3/d] [l/min] [m3/d] [m3/d]
Luxenhofquelle Bärschwil nein - - 108 155 267 385 lokal Bärschwil
Stöckliquelle (nicht mehr in Betrieb) Bärschwil nein - - - - - - lokal Bärschwil
Klosterquelle Beinwil nein - - 19 27 k.A. k.A. lokal Beinwil
Dürrenastquelle Beinwil nein - - 60 86 k.A. k.A. lokal Beinwil
Längacker Breitenbach ja 1’800 2’160 - - - - 219 überregional Breitenbach, Büsserach, Brislach
Hammerquelle, Schemelquelle
und Untere Walkequelle Erschwil ja 1’500 - 620 893 1’088 1’567 1’441 regional Erschwil, Grindel, Büsserach,

Breitenbach, Brislach
Fehren Quellen Fehren nein - - 19 27 36 52 45 lokal Fehren
Klösterli Frankreich nein - - 200 288 390 562 lokal Kleinlützel
Amsberg Kleinlützel ja 300 - 140 202 520 749 lokal Kleinlützel
Tal/Riedenweg Nunningen nein - - 50 72 299 431 lokal Nunningen
Rieseten (Gasserquelle) Nunningen nein - - 25 36 256 368 lokal Nunningen
Neumattquelle Seewen nein - - 33 48 111 160 lokal Himmelried
Eggmattquelle Seewen nein - - 13 19 42 60 lokal Himmelried
Alte Sennhausquelle Zullwil nein - - 2 3 185 267 lokal Zullwil
Schneckenrainquelle (nicht mehr in Betrieb)Zullwil nein - - - - - - lokal Zullwil
Rottännliquelle 1-2 Zullwil nein - - 33 48 72 104 lokal Zullwil

2’160 1’904 2’983
1’791 60% Konzedierte Quellwassernutzung

219 7% Konzedierte Grundwassernutzung

Konzessions-
menge

Fördermenge
bei 20 h Betrieb

Standort [l/min] [m3/d] [l/min] [m3/d] [l/min] [m3/d] [m3/d]
2’160 3’503 5’257

3’504 67% Konzedierte Quellwassernutzung
219 4% Konzedierte Grundwassernutzung

Konzessions-
menge

Fördermenge
bei 20 h Betrieb

Standort [l/min] [m3/d] [l/min] [m3/d] [l/min] [m3/d] [m3/d]
Weiden Zwingen (BL) ja 6’000 7’200 - - - - überregional
Kägen Aesch (BL) ja 5’300 6’360 - - - - überregional Dornach

7’200 -

Grundlagen:
[1] Auswertung Wasserstatistik 2013, AfU SO (Grundwasserförderung, Quellschüttung und effektiv genutzt Menge)
[2] Regionale Wasserversorgungsplanung Laufental-Thierstein, 2011
[3] diverse rechtsgültige kommunale GWP

mittlere
Quellschüttung

Bedeutung

137

56

350

109

183

443

Effektiv
genutzte

Menge 2013
Bedeutung

Gemeinde welche zur
Deckung der Grundlast auf
diese Ressource zurück greifenKonzession

Effektiv
genutzte

Menge 2013
Gemeinde welche zur
Deckung der Grundlast auf
diese Ressource zurück greifen

minimale
Quellschüttung

heute

Konzession

Summe über alle 3 Bilanzierungsräume

Ausserhalb Planungsperimeter

Bilanzierungsraum Thierstein

heute
minimale

Quellschüttung
mittlere

Quellschüttung

heute Effektiv
genutzte

Menge 2013
Bedeutung

Gemeinde welche zur
Deckung der Grundlast auf
diese Ressource zurück greifenKonzession

minimale
Quellschüttung

mittlere
Quellschüttung
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Kanton Solothurn - Wasserversorgung 2030 Anhang 4
Teilstrategie Birs Bedarf

Einwohner 1
Spezifischer
Bedarf 2

Spitzen-
faktor 3

Bedarf im
Trockenjahr

Spitzenbedarf 1
im Trockenjahr

Spitzenbedarf 2
im Trockenjahr

Einwohner 4 Bedarf im
Trockenjahr

Spitzenbedarf 1
im Trockenjahr

Spitzenbedarf 2
im Trockenjahr

[l/E/d] [m3/d] [m3/d] [m3/d] [m3/d] [m3/d] [m3/d]
Bilanzierungsraum Dorneck Ost

Büren 1’047 220 2.3 230 530 986 217 499
Dornach 6’870 220 2.1 1’511 3’174 6’959 1’531 3’215
Gempen 908 220 2.3 200 459 1’001 220 507
Hochwald 1’257 220 2.3 277 636 1’396 307 706
Nuglar - St.Pantaleon 1’539 220 2.3 339 779 1’614 355 817
Seewen 1’055 220 2.3 232 534 980 216 496

12’676 2’789 6’112 3’904 12’936 2’846 6’239 3’984
Bilanzierungsraum Dorneck West

Bättwil 1’162 220 2.3 256 588 1’255 276 635
Hofstetten-Flüh 3’299 220 2.2 726 1’597 3’571 786 1’728
Metzerlen-Mariastein 957 220 2.3 211 484 923 203 467
Rodersdorf 1’406 220 2.3 309 711 1’252 275 634
Witterswil 1’466 220 2.3 323 742 1’831 403 926

8’290 1’824 4’122 2’553 8’832 1’943 4’390 2’720
Bilanzierungsraum Thierstein

Bärschwil 793 220 2.3 174 401 750 165 380
Beinwil 291 220 2.3 64 147 260 57 132
Breitenbach 4’055 220 2.1 892 1’873 4’640 1’021 2’144
Büsserach 2’346 220 2.2 516 1’135 2’556 562 1’237
Erschwil 940 220 2.3 207 476 887 195 449
Fehren 584 220 2.3 128 296 620 136 314
Grindel 504 220 2.3 111 255 488 107 247
Himmelried 941 220 2.3 207 476 826 182 418
Kleinlützel 1’217 220 2.3 268 616 1’304 287 660
Meltingen 661 220 2.3 145 334 733 161 371
Nunningen 1’961 220 2.3 431 992 1’776 391 899
Zullwil 649 220 2.3 143 328 678 149 343

14’942 3’287 7’331 4’602 15’518 3’414 7’592 4’780

Gesamter Planungsperimeter 35’908 7’900 17’565 11’060 37’286 8’203 18’222 11’484

Grundlagen:
1 Bevölkerungszahlen Stand 31.12.2021, Statistikportal Amt für Finanzen SO
2 Basierend auf Auswertung Wasserstatistik 2013, AfU SO
3 Tagesspitzenfaktor nach DVGW W410. Für Gemeinden < 1'500 Einwohner wurde ein Spitzenfaktor von 2.3 gewählt.
4 Bevölkerungsprognosen 2030 - mittleres Szenario (Amt für Raumplanung / Wüest & Partner, Stand: Juli 2016)

2021 2030

HOLINGER AG, Liestal - Version vom 31.03.2017, BRT
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Anhang 5
Versorgungssicherheit

Gesamter
Bilanzierungsraum Dorneck Dorneck Planungs-

Ost West Thierstein perimeter
Dargebot aus Grundwasser1 [m3/d] 2’319 - 1’283 6’210
Dargebot aus Quellen [m3/d] 527 1’072 1’904 3’503
Bedarf [m3/d] 2’846 1’943 3’414 8’203
Deckungsgrad [-] 1.0 0.6 0.9 1.2
Robustheit [-] 1.0 - 1.2 0.8
Dargebot aus Grundwasser1 [m3/d] 5’050 3’000 4’670 12’720
Dargebot aus Quellen [m3/d] 527 1’072 1’904 3’503
Bedarf [m3/d] 6’239 2’720 7’592 18’222
Deckungsgrad [-] 0.9 1.5 0.9 0.9
Robustheit [-] 1.1 0.5 1.2 1.2
Dargebot aus Grundwasser1 [m3/d] 5’050 3’000 4’670 12’720
Dargebot aus Quellen [m3/d] - - - -
Bedarf [m3/d] 2’846 1’943 3’414 8’203
Deckungsgrad [-] 1.8 1.5 1.4 1.6
Robustheit [-] 0.6 - 0.7 0.6
1 inkl. Import

Kanton Solothurn - Wasserversorgung 2030
Teilstrategie Birs

Lastfall 1

Lastfall 2

Lastfall 3
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